
lohnt-Nachrichten aus der 
alten Heimal6. 

i YeeusjeuL 
pro-ins Firmidenburw 

Berlin. sie Eint-nichts Sparkasse 
hat int Verwahran:.«.i;re thut-»Im 
wieder ersreulnixe Fortschritte gemacht. 
Die Gutlsabensorderung der Zparer 
at sich um 11,.-"-O;«,776 Mark 58 
sennige und der Reservefonds um 

,1,111,2isl Mark « Pfennige ver- 
mehrt. Das Verwaltungsjnlir schließt 
mit einem liiiutliaben der Eporer von 
1t32,«-42,028 Mart 33 Pfennige-— 
Die 100 Jahre alte Schriftstellerin 
Frau Miihiing, Elliutter des Besitzer-e 
des »Er-nnd Hotel de Rome« dahier, 

kist kürzlich gestorben-»Als neulini 
Abende- vor dein Centralthenter ein 

, Mensch veriinstet werden sollte, rifi 
» ich derselbe los nnd stiithe in das 

hegten-, wo er eine ins Parlet fins- 
rende Tisiir öffnete nnd Jener-, 
Feuer» schrie, worauf does Publikum 
erschreckt noch den Auegiingen stürzte 
zDas Publikum nsar uarls einiger Zeit 
beruhigt Verletzungen sind nicht vor- 
gekommen. ; 

Prenzlan Der ehemalige MiH 
Iioniir und Griinder dec- Westends in 

s oBerlin wurde vorn hiesigen Schüssen- 
richt wegen «·ecl)prellcrei zu einerj 

’s«·s oche Gefängnis verurtheilt, nacht-eins 
er sechs Wochen sur Beobachtung seine-IT 
Geisteszustandees einer Jerenanstalt. 
iberwiesen worden war. Die Ilerzte 

erklärten ihn siir zurechnungesiilsig 
S pandu u. Für Verdienste nin die » 

Verbesserung des rauchiosen Pulvch 
» hat der Betriebsinsveltor der lönigsj 

lichen Pulverfabrit hier-selbst, Ober-» 
ingenieur sächikrmanm uniängst vom 

Kriegeminiiterium eine Dotation von. 
5000 Mart erhalten. 

provinx ihn-modern » 

Stadt-. Die it. Kompagnie des 1.J 
vhanfeatifchen Jnfanteric Regiinentej 
Nr. 75 dahier, welche bereits in denj vorhergehenden Jahren hervorragendel 
Schießergebniise oufzuweifen hatte, 
ist fiir Gefanttntleiftung im Schießen 
als die befte befunden nnd hat dac- 
dafilr auggefetxte slaiferabzeichen er- 

halten. 
Wilhelmshnven Dem zum 

Komntandanten dersinifernacht ».Hohen- 
lzollern« ernannten Lberwerftdirettor 
und Kapitiin sur See v. Bodenhaufen 
brachten etwa 3000 Arbeiter der Werft 
einen prächtigen Lampionzng Die Ali-l 
reife hatte fobald nach Bekanntwerden 
der Ernennung zu erfolgen, baß die 
Lampions telegraphifch aus Oldenburg 
·beftellt wurden. Die Arrangements 
Junbtnen für jeden der Arrangeure feche 

Pisi- iikveu Stunden itiAuipmch, ahe- 
»s»dns schier Unmögliche wurde geleistet, 

weil, wie ver Sprecher beim Lunis-inn- 
ttge betonte, .alle Herzen mit gleicher i 

nkbarkeit erfüllt waren-« Eine 

Lolche freiwillige Kundgebung ehrt 
eive Theile in gleichem Maße. 

Provinx speisen-Unmut. 
Kaf fel. Ein im Bnreau der hie- 

K en Stantsanwaltfchqft befchiiftigter ffiftent machte feinem Leben in feiner 
Wohnung durch Erhitngen ein Ende. 
Wegen eineo —- wie ev schien-ihm 
thanden gekommenen Dokumentes 
waren ihm Vorwürfe gemacht worden. 
Doffelbe hat fi zwar nachher gefun- 
den; in der Au regung aber ging der 
Mann, der verheirathet und Vater von 

zwei Kindern war, hin und legte felbft 
Hand an fich. 

Mo rbu rg Zu einein Monat Ne- 
fiingniß wegen iiriundenfiilfchung 
wurde der Standesbeainte und Bürger- 

meilfter zu Zchrecksbach verurtheilt, 
wei er fich durch die Bittender Braut- 
leute bewegen ließ, das Datum eines 
Aufgebow zu ändern, um die Trauung 
vor Ablauf der gesetzlichen Frift zu er- 

möglichen- 
provtnj Damm-tm 

S t e t t i n. Wegen Herausforde- 
rnn zum Zweitamf nnt todtliehen Massen gegen den eitheren Landrath 
Diest ist Dr. Georg v. Bleithritder von 
der hiesigen Straslamtner zu einem 
Tage Festungshast verurtheilt worden. 
Die Forderung war wegen Beleidi ung 
des verstorbenen Vaters des Dr. B eith- 
röder erfolgt. 

Wolgas. In dem lkausmann 
Aasch'schen Kon urse stellen sich nur 

28,600 Mark—nicht, wie sriiher be- 
hauptet. 28tj,000 Mark-als Unter- 
bilan heraus. Ein Manto in der Füh- 
run er Reichebankstelle ist nicht vor- 

han en. Ebenso neigt sich die öffent- 
liche Meinung in Bezug aus die Todes- 
art des Rasch mehr und mehr der lieber- 
zeu ung zu, daß ein unausgetliirter 
Un oll vorliegen muß- 

provins pas-n. 
Lin-ein o. Nach dreitiigiger Ber- 

handlung verurtheilte das Schwur- 
erieht den Arbeiter Martin Kotot aus 

otoschin, der um u rauben, in die 
Wo nung des taub tummen Bäcker- 
mei ters Neustadt in Krotos in einge- 
drungen, diesen durch zallre ehe Mes- serstiche ermordet und dessen ebensal s 
tanbstumme S wester schwer verletzt 
hatte, zum To e nnd zehn Jahren 

ZWthauC awitseh. »in der Kaserne des 

zweiten Bataillons des bo. Infan- 
teriesNegimento brach kürzlich ein 

« Feuer aus, das bedeutenden Schaden 
anrichtetr. Zahlreiehe llnisormen, Ge- 

«wehre, Seitengewehre und andere Mon- 
tirungastiicke verbrannten. Die aus 
Dem Kasernetdoden lagernden Platz- 

ttonen kam-at nach und nach zur 
plosion, so disk die Feuerwehrmanns 

o 

"g)asten nur mit größter Vorsicht zui 
erle gehen konnten. « 

Provinz Ostpreusim 
K vni geberg Die bekannte alte 

PöbelPsche Wurstfabril ist litt lich: 
Nachts völlig niedergebrannt. as 
Feuer kam im Erdgeschosk aus. Es wur- 
den mehrere Menschen von der Feuer- 
svehr mittelst Rettungsapnaraten geret- 
tei. 

Memei. Eine schwere Grenzver- 
letzung haben sich auf der Ostsee bei 
Nimmersatt ollbeamte von einem 
rnssischen Zoll utter gegen Fischer aus 

Szeipen zu Schulden kommen lassen. 
Letztere gingen in einem Boote ihrem 
Gewerbe nach. Plötzlich näherte sich 
ein mit acht Mann besetzteg russisches 
Zollboot nnd über-rannte das Fischer- 
boot. Unter Bedrohnng mit Waffen 
mußten sich die Fischer eine Durch- 
suchnng ihres Bootes gefallen lassen. 
Da der Vorfall sich auf dcntichem Ne- 
biet ereignete, herrscht große Ent- 
riistung. Das Fis erboot wurde durch 
den Zusammenftofi tark beschadigt. 

Proviux Mcstpreuszew 
lsiraudenz. Die Eisijiihrige Wir- 

Jin des hiesigen katholischen Pfarrers, 
« osa Pomiereim erhängtesich unlångst 
ans dem Boden des Pfari·l)anses· In 
den letzten Tagen hatte sie Wahnsinns- 
anfälle, znm Beispiel äußerte sie: 
»Die Teufel kommen, die Gespenster 
kominen!« 

T horn. Ein hiesiger Unterossizier 
ist mit Degradationund Freiheitsstrasc 
bestraft worden, weil ersieh während 
seines Urlaubs in Berlin in llnisorm 
an einer sozialdemokratischen Protest- 
versammlnng gegen die Sedanseier he- 
thciligt hat, beziehungsweise dort an- 
wesend war. 

Yheinprovinp 
Köln. Unter dem Verdachte, das 

unlängst auf detn hiesigen Sportplatze 
ausgebrochene große Zchadenseuer ange- 
legt, sowie verschiedene Betriigereien 
veriibt zu haben, ist der in Radsahrer- 
treisen bestens bekannte Kaufmann 
Ltto Stein verhaftet worden. 

Gern iind. Unliingst sandte Ober- ; 

sdrster Ebertz von hier eine in einer. 
Kastenfalle gesungene Wildkatze an den 
Zoolvgischen Garten in Köln Dies ist 
das siebente Thier, welches innerhalb 
18 Monaten in der hiesigen Ober-sor- 
sterei erbeutet wurde; ein Beweis, 
daß die Wildlatzen in den Eiselbergen 
noch nicht aus-gestorben Hind. Vetbe«rt. In Da lbeckobaurn hat 
der Gelbgießer Kirekdkothem ein Trun- 
kenbold, seine Frau mißhandelt und 
hinausgeworsen und dann das Haus 
angesteckt. Zwei seiner schlafendcn 
Kinder verbrannten« zwei wurden 

l wer verleyr. Der Thiiter selbst hat 
e endgesilhrliche Brandwunden davon- 

getragen. 
Drei-im Hatt-km 

Sommeredorf. Hier siel der 
lsjithrige Sohn eines Tagelöhner-s von 
einem Getreidebvden in eine int Be- 
triebe desindliche Dantpsdreschmaschine 
und wurde vor den Augen seiner Mut- 
ter vollständig zerrnalnit Man mußte 
die Maschine auseinandernehrnem untJ 
die einzelnen Knochen und Fleisch-; 
theile entfernen zu können. ! 

Wernigerode. Der singt von 

StolbergsWerniaerode, dem der rocken » 

ebbet, Zieht aus der Verpachtung deSY 
rockensauses eine hübsche Revenue. 

Bei der Neuverpachtung des Hauseex 
wurde eine Jahresabgabe des Pachterd. 
von 30,000 Mark vereinbart. Der bis- 
herige Brockenwirth ist ein Millioan 
und mehr wie das geworden. 

provinx Fehl-Ostern 
Gö r l i tz. An der hier stattgehabten ; 

echsten Wanderversaminlung des deut- 
chen bienenwirthschastlichen Central-- 

vereinet betheiligten sich an 1300 Imker 
aus Deutschland, Oesterreich-llngarti 
und der Schweiz. » 

Oppeln Die hiesige Regierung 
wurde angewiesen, dem Beitgehilsenz Rumpel in Tworog die ramie von; 
5000 Mark sur die Ergreisung des» 
Nanbmdrders Sobcztk aus uznhlen. 

S weidnih. sie e te schlesische 
Volks ibliot ! wurde Zier am l. 
Oktober eros net. Tkie Vi liothel zählt 
zur Zeit 4500 Biinde und steht Jeder- 
mann zur nnentgeltlichen Benutzung 
zur Bersiigunsz. ; 

Tarnow tz. In der Nähe von 

Zier sand mischen dem Generaldirektor » 

odda un dem Assexsor Kii nemann 
ein Duell statt. No da wur e durch 
einen Schuß in den Oberscheulel er- 

heblich verletzt. 
provinz schicøivigsgolstkiw 

Altona; Einen hochhereigen Be- 
schluß hat die jiingste Genera versa 
lung der Sparkasse des Altonaisjåen Unterstühungvinstituts gefaßt. e- 

knnntlich sind zahlreiche Helgoliinber 
Einwohner durch die betriigerischen 
Mani ulationen dee zu vier Jahren Zuchtsaud verurtheilten Altonaer Kaus- 
wann G. Sechi dknecht, welcher auch 
eine Annalkm ielle sur die Sparkasse 
besaß, um hre Spareinlagen gebracht 
worden. Das obe enannte «ntitut 

t nunmehr beschlMetn den digi 
en Felde ändern ein Gesegxn von 

60,0 0 dort zu gewähren. 
sei e l. Der in Ganrden wohnhiäte Schisgebaumeister Ebrhorn ist un 

trog er Staatsanwaltkchast ver frei und gegen Kaution wie er steige a sen 
worden. Wie es heißt, tehc dieses 
Vor ehen im Zusammenhang mit dem verhsngnißvollen Brückeneinsturz, bei 
welchem 18 Arbeiter der Gertnonias 
werst den Todzonden Ehgorn führte 
die Obeeaussi t iibek die eiickenbaus 

» 

ten der Wer-st. 

Pest-ins Mosis-thun 
D o r t m u n d. Aus Anlaß feines 

dosährigen Gefchäftdjubiläums spen- 
dete Bankier Wiskott 5000 Mart zum 
Baue eines evangelischen Altersver- 
sorgttttgshauseo. 

J b d e n b ii r e n. Jn Dörenthe ge- 
rieth der Solon Köttermeyer mit einem 
Arm in die Dantpfdrcschmaschino Eine 
halbe Stunde mußte der Verunglückte 
in dieser Lage bleiben, ehe ed gelang, 
ihn wieder frei zu machen. 

Hornes-. l 
D r e s d e n. Das Kriegsministertum ! 

veröffentlicht im Namen der Armeej 
eine Dantsagung an alle Betheiligten ? 
fiir die beim Oederaner Eisenbahn-» 
ungliick geleistete Hilfe-Wegen ver-I 
lenniderischer Beleidigung und Be- 
diohung wurde der Mitinhaber der an- 

gesehenen Tl)ee-, China- und Japan-- 
waareniFirma Seelig, Hille u. Co» 
Rudolf Seelig, der seit mehreren Jah- 
ren seinen sriiheren Kompagnom dens 
Kaufmann Dittrirh und dessen Frau,- 
fortgesetzt mit Brief- nnd Packetsendun- 

gen beschimpfenden Inhalts belästigt? 
satte, zu sechs Monaten Gesängnißs 
verurtheilt. 

Gri mma. Großes Aufsehen erregt s 

hier und in Leipzig der Selbstmords 
eines Milliotiärg, des Buchbinderei-" 
besitzers W. Bosenberg B. kam dieser I 

Tage hierher, nahm von seiner hier 
lebenden Schwester Abschied und erschosz 
sich darauf, auf einer Promenodenbanl 
sit-end. Die Firma V. hataloSpeziæ 
litijt den Gefangbuchvertrieb und gilt 
als erste dieser Brauche in Europa. 

Leipzig. Ter Ehefredalteur der 
.,Leip;iger Bolkezeitung,« Reichstags- 
abgeordneter Dr. Schönlank, ist vom 

hiesigen Echdffengericht wegen Belei- 
digung des Vorsitzenden ded deutschen 
Patriotenbunded zur Erri tung eines 
Denkmals an die Völker chlacht bei 
Leipzig, Architekten Thieme, zu 150 
Mart Geldstrafe eventuell 15 Tagen 
Haft verurtheilt worden. 

L i m b a ch. Tie Burgstädter »Volks- 
stirnme« berichtete neulich von hier: 
»Der Vertrauensmann des 15. Wahl- 
kreises theilt uns soeben mit, daß er 

aufgelöst worden ist. Begründung folgt 
später.«. Auf diese Begründung darf 
man mit Recht gespannt sein. 

O e d e r a n. Der Bahnwärter Wolf, 
durch dessen verhängnißvolles Signal 
das Eisenbahnungliick herbeigeführt 
wurde, ist auf Anordnun der könig- 
lichen Staatsanwaltschapt verhaftet 
worden« 

Reichenbach i. V. Ein wegen 
eines angeblich grundlosen Verdachtes 
aus seiner Arbeit entlassener aus- 
mann Lenk hat, aus Verzwei lung 
hierüber, seine beiden Kinder erwürgt 
und sich selbst die Kehle durchgeschnits 
ten. 

Jsüringisye guts-leih 
E i senach. Die Allgemeine Deut- 

sche Biihnengesellschaft will hier ein 
deutschee Zchauspiethaue erbauen, wozu 
800,000 Mai-i erforderlich sind- 

Frankenhausen. Für dass ff- 

Zäuserskenlmal sind vom Deuts en 
rie erbund laut der letzten Liste 802,- 

182 i iari 58 Pfennige gesammelt wor- 
den. Der Bund selbst hat, um die 
Bauarbeiten nicht auszulalten, zur 
Bestreitung der laufenden often 200,- 
000 Mark vol-geschossen 

J l me nau. In dem benachbarten 
Graefinau sind 17 Häuser niederge- 
brannt, dabei wurde ein junger Mann 
durch eine einstiirzende Giebelwand 
ers lagen. 

is. e i mar. Vom Musterlager thu- 
ringiicher Erzeugnisse da ier wird die 
Herausgabe eines Führers durch die« 
gesannnte thüringische Industrie be- 
absichtigt. 

Freie Ist-ibid 

Fa m b u r g. Der bekannte Sririfts 

ste ler Harbert Harberts hat si ) er- 

rbossen Grund: Nahrun Morgen-— 
In Vollsdorf wurden in Berghdhluw 
gen spielende Kinder durch den Einsturz 
einer oberen Erd icht der chlittet. 
Eins ist gum Bewu t ein zur-it gebracht 
worden, as andere i i todt. 

Bremen Ein-s recklichesllngliick 
tras den Ku fers mied Giadhorn von 
der Aktien- esell chast »Weser.« Die 
an einem au ebeuiten Kessel explodis 
rende geschino zenekargma e iiber thut- 
ieie ihn und ver rannte ihm vg, Gefiel-n Arme u. s. w. so chreckl , 

daß der esoiterte Mann chon bald im Krankenthaud seinen Geist aufgab. 
L ii be ck. Neulich Abends entspran- 

gen aus dem hiesigen uehthaule zwei 
efithrliche Einbrecher, ie je 15 Ja re 

»u tdaus zu verblißen hatten-—- ie 
das iesi e ,,lilnusblatt'«uieldet, beträgt 
der ehl etrag der Deutsch-Nordischen 
Anstellung nim,000 Mari. 

Okdensurs. 
Vechta. Der frühere stor und 

seudodoltor Partisch treit in det 
lOtrctsanstalt dahier die Korbs e terei. 
Er versuchte kürzlich den Stra e ange- 
nen beschriebene Zettel in die. ande u 

spielen. Der Inhalt dieser « 
ettel Ist 

nicht ss entlich bekannt geworden. Einer 

keiner ollegen jedocLzei te den Zettel 
em Direktor der OtraZanstaty und 

das Resultat der daran angestellten 
Untersuchung war drei Tage Dunkel- 
arrest frlk Partisch 

Rucken-Its 
Güstrow. Zwei Tagelöhnersöhne 

in Schallendorf, im Alter von 15 und 
13 ahren, waren darauf ver·allen, 
aus lel mPfennigstiicke herzustellen, 
von denen sie einige auch anbrachten, 

bis man hinter die Fälschung kam. 
Dafür verurtheilte sie die Strafiannner 
zu je sitnf und drei Tagen Gefängniß 

Braunschiveig. I 
Braunfchwe i g. Die katholische- 

Gemeinde der Stadt Braunschwcie 
zahlt jetzt etwa 10,000 Seelen. Zahl- 
reiche Katholilcn haben das Bürger- 
recht erworben, bis vor Kurzem aber 
war unter diesen Bürgern nur einer, 
der auch in Braunschweig geboren ist. 

n der katholischen Bevölkerung der 
Otadt befinden sich Oesterrxichen Ita- 
liener, Schweizey Franzosen, Rusfen, 
Polen nnd Deutsche aus allen Staaten 
des Reiches. 

Croßherzogthnm Helfem 
TarnistadL Wegen eines nichtj 

wiedernigebenden Aued1·uckes, den der« 
Handarbeiter Ludwig Otto Fischer von 

hier auf dem Polizeirevier gegen den 
Großherzog von Hessen ausstieß, wurde 
Fischer wegen Majestiittsbeleidigung zu 
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Seitherige Unbescholtenheit, Jugend 
und Trunkenheit wurden dem singe-s 
klagten als ftrafmildernd in Rechnung 
gebracht. z 

Alzeh Auf der Straße nach Hei-T 
mersheim warf ein Junge nach einemj 
Wagenpferd. Digeö scheute, der Kut-« 
scher fiel vom Bo und brach das Sie-s 
nick. Der Tod trat augenblicklich ein. s 

Hergershausein Der-Gemein- 
derechner Heinrich Klein ist nach Unter- 
fchlagung größerer Geldbetriige aus der 
Gemeindekasse flüchtig geworden. 

Maine. Die hiesige Stadtverwal- 
tung hat beschlossen, siir ihre sämmt- 
lichen Betriebe und Verwaltung-Zweige 
eine Versicherung anzuschließen und 

Zwar siir alle Schadenersatzansprüche," 
ie auf Grund der gesetzlichen Hast- 

pflichtbestimmungen jeder Art wegen 
Tödtung oder Verletzung von Menschen, 
Beschiidigung oder Vernichtung von- 

Sachen gegen sie geltend gemacht wer-s 
den können. 

Wonne-. In Folge der andauern- 
den Trockenheit macht sich in ganz 
Rheinhejfen eine große Mänseplage 
bemerkbar. Die Thiere richten an den 
Kartoffel-, selee- und Dickwurzelfeldern 
beträchtlichen Schaden an. Zu ihrer 
Vernichtun legt man Gift, vielfach 
fängt man lZie auch durch glatte, in die 
Erde eingelassene Töpfe nnd tödtet sie 
dann. 

Zasmr. 
M ii n ch e n. Die Gesammtntehr- 

einnalnne aus Anlaß des Oktobersestes 
siir die bayerische Staatsbahn wird aus 
nahezu :')00,00() Mark veranschlagt-— 
Aus dem Hosraurn eines Wirthe-Z an 
der Brudermiihlstraße wurde kürzlich Nachts ein angeketteter einjähriger 
Fuchs gestohlen! —Ein Stück Alt- 
München muß wiederum den Forderun- 
gen der neuen « eit weichen. Der Ban- 
meister Paul i ncher hat nämlich die- 
ser Tage um den Preis von 165,000 
Mart die altrenonnnirte Wirthschast 
»Zum Brüderl« an der Bruderstraße 
erworben und wird sie dem Abbruch 
unterstellen, um einen großartigen 
Neubau an ihrer Stelle auszuführen 
Die Wirthschast » Zum Brüderl« ward 
seiner Zeit von König Ludwig dem 
Ersten gerne ausgesucht-Der frühere 
73jiilsrige Zuchtlmueidirektor Regie- 
rungsrath Zieglaner von Blumenthal 
wurde wegen fortgesetzter Unterschla- 
gungen nnd wegen wider-rechtlicher An- 
naht-ne von isseseisenken als Beamter, 
unter Annalnne niildeknder Umstände, 
zu einein Jahr tsiefeingniß verurtheilt 

Aitgsburg Ein nicht selsr erfreu- 
liches Bild stellt die Jahresrechnung 
des städtischen Leilsksauscs fiir 1894 dar. 
Darnach wurden utn 3000 Mart tnetsr 
Psänder als im Vorfahr versetzt und 
um 13,000 Mark wurden weniger aug- 

gelöst. 
Bayreuth. Der Vuchhalter und 

Reisende Eichenhiiller, der seine Frau 
mit einein Matten-Trompeter über- 
raschte und der Beiden gemeinsamen 
Angriff aus seine Person tnit zwei Re- 
volverschiissen ans seine Frau abwehren-, 
wurde unter dem Applaue dett Publi- 
kumss von den Geschworenen steige- 
sprachen. 

Freising Die Faßhalle und die 
Exportlsalle der Brauerei »Weil)en- 
stephan« sind total niedergebrannt. 

Holzkirchen In der Ruhe von 
ltier hat neulich ein großes Haber-few- 
treiben stattgefunden, an dein etwa 
150 Personen tlteilnalnnen Acht Tage 
vorlter war trotz deruntfassenden Sicher- 
lseitdmaßregeln sciion ein Treiben in 
der Gegend von Mir-ebnen vorausgegan- 
gen. Die Gendarnierie scheint der 
alten Vollositte gegenüber machtlos zn 
sein. 

Kempten Der durch Fabrikation 
von Fenerlöfchniaffe weithin bekannte 
vormalige Kaufmann und Hoflieferant 
Miiller, welcher iin Mai d. J. flüchtig 
gegangen und in sinfftein verhaftet 
wurde, wurde vom Landgerichte dahier 
weaen Wechfelfiilfchung iin Betrage von 

;Ji3,000 Mark zu gz Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Nürnberg. In der Diözefaw 
synode wurde mitgetheilt, daß iniabge- 
lanfenen Jahre die issabenfiirkirchliche 

Zwecke rund Ist-Thon Mai-l betragen. 
ezüglich der kirchlichen Trauungen 

wurde mitgetheilt, daß dieselben bei 
fünf evangelischen nnd bei M gemisch- 
ten Paaren bersanniiht wurden. 

O b e r e l s b a ill. Der Prinzregent 
fvendete fiik die Abgebrannten 6000 
Mark. 

W ö r i S h a f c n. Bei Ausgrabungen 

dahier stieß man anf eine Brannkohlen 
sch chts 

su- der Plieinpfalp 
Speien Anläleich der größeren 

Pontonicritbungen des königlich hohe- 
rischen 2. Pionier-Bataillons hat der 
Gesteitc der Reserve-, früherer Ein- 
iährig Freiwilliger E. Knabe, einen 
Pionicr Unter eiziener hoher Lebens- 
gesahr vom Tode des Ertrinkeno ge- 
rette-L 

Sausenl)eim. In hiesiger Ge- 
marknnq entdeckte die pfälzische Reb- 
lauskoiinnission einen Reblnusherd, der 
sich aus etwa 1100 Stöcke eines voi- 

zukgweise mit Oesterreicher Reben be- 
ps anztcn Weinberges erstreckt. Der 
Weinberg ist zehn Jahre alt und war 

trotz der jedenfalls schon länger vorhan- 
denen Krankheit nicht unergiebig. Vier 
Morgen, die vorschriftsmäßig in den 
Bernichtuugskotdon miteinbezogene 
Fläche mitgerechnet, wurden sofort um- 
äunt nnd die infizirten Stellen mit DIscttolcum getränkt· 

W a l s eh b r o n n. Beim Grummet- 
abladen wurde die 18 Jahre alte Marie 
Kurth von ihrem Vater mit einer Heu- 
gabel aus Unvorsichtigkeit erstochen. 

agsürttemberg i 

Stuttgart. Jn der hiesigen; Garnisonskirche läßt der König Sie-s düchtnißtaseln für die bei Chanipignhi 
Gefallenen anbringen. Mit der Aus- S 

siihrung derselben wurde Bildhauer 
Wagner betraut. Professor Wilhelm 
aus Gras, der kürzlich bei dein Besuch 
des Lawes-Gewerbeniuseunts im Bei- 
sein des ihm verwandten Finanimini- s 
sters schwer verungliickte, ist an den; 
erlittenen Verletzungen gestorben. i 

Eßlingen. Das diesjährige Er-i 
eugniß an Einmach-Gurken hier und 

tn den Nachbarorten Mettingeu, Ober- 
türkheim u. s. w. beträgt gegen 30,- 
000,000 Stück. l 

Fridingen Der Bauer Gott- 
fried ein gerieth beim Auespannen 
einer ösen Kuh, in dem Augenblick 
als das Thier durchging, mit dem 
Daumen in die sich zuziehende Zchleife 
eines Stranges und wurde von dein 
dahinrasenden Thier über ein steiniges 
Terrain an 500 Meter weit geschleift, 
bis es einem Manne gelang, die Kuh 
einzusangen und den schrecklich Zuge- 
richteten los zu machen. 

Grieningen. Jn hiesiger Ge- 
meinde wurden in einer Woche über 
20,()00 Mäuse abgeliefert. Ein Bauer 
sin auf einein fünf Achtel Morgen grossen Grundstück an einem Nachmittag 
deren 504. Die Gemeinde bezahlt siir 
das Stück 2 Pfennige Rottwei In dem Fabritortz 
Trossingen brach eine Feuersbrunsti 
aus, durch welche 18 Wohnhäuser und 
Oekonomiegebäude, darunter der Gast- ; Jhos » utn Ochsen,« eingeiischert wur-: 

iden. ersonen wurden nicht verletzt; 
) es sind einige Schweine verbrannt. » 

Oberdischingen. Dieser Tage 
I wurde der Gastwirth Rommel von sei- 
I ner Frau mit Vierlingen, vier Knaben, 

sbeglückr Alle vier befinden sich am- 
Je en. 

II Baden. 
Ka r i s ru h e. Der Bürgerausschuß T 

etste den Zinsfuß fiir Spareinlagen » 

tn die städtische Sparkasse aus Z Pro- i 
zent herab.——Die Straflammer ver- i 
urtheilte den ehemaligen Juwelier H. s Schroeder aus Hanau, zuletzt in Baden, s 
wegen Bankerotts, lintreue, Unter- 
schlagung von tiomrnissionswaaren und 

» 

Betrags zu Lz Jahren Gefängniß s 
Schrot-der war seiner Zeit flüchtig ge- F 
gangen und wurde Anfang dieses Jah- i 
res in Port Said verhaftet. s 

H ei del berg. Dieser Tage wurde s mit den Arbeiten zur Herstellung eines l 

neuen Wirthschastsgebiiudcs int Schloß- J 
garten, siir welches 187,0()·) Mark ver- 
wendet werden sollen, begonnen. 

Kon stan i. Hier ist eine Arbeits 
nachweisanstalt für Konstanz nnd den 
Seelreis unter behördlicher Kontrolle 
in’s Leben getreten. 

Mann heim Ter lijiihrige Rauf- 
mann silob gerieth bei dentVei-s11che, 

Jabzuspringein unter die Räder einen 
s Trantbahnnmgens und erlitt so schwere 
s Verletzungen, daß er nach wenigen 
sStunden starb. Am gleichen Tage 
s wurde ein Mjiihriger Mann von einein 
! Tramdahnwagen überfahren und ge- 
sührlich verletzt· 

Petersthal. In der Nähe bon; 
hier stieß ntan auf einen neuen Sauer- 
wasserbrunnen Beim Utngraben fand 
man einen Stein, der die Jahreszahl 
1377 in römischen Zahlen trug, woraus 
der Schluß ezogen wird, daß nor 
eini en Jahrsunderten sich an gleicher 
Ste le ein Brunnen befand, der durch 
das Hochwasser der Rench zerstört 
wurde. 

cksasz-,iotl)ringeu. 
Straßburg Der äußere Erfolg 

der elsaß-lothringischen Industrie- und 
Gewerbeausstellnng ist ein sehr befrie- 
di endet-. Die Einnahmen der Tages- kafse aus den Eintrittsgeldern waren 
im Voranschlag mit List-Juni Mark 
eingestellt. Am U. September war 
die Summe bereits überschritten wor- 
den. 

Mey. Der djteichstageabgeordnete 
Dr. Haus wird, da ein Nachfolger 
in der Person des früheren Eisen- 
waarenhöiidlet·6, jetzigen Rentnerg Leo- 
nard von hier, fiir ihn gefunden zu 
sein scheint, in allernächster Zeit sein 
Mandat niedet·legen. Leonard ist bis 
jetzt politisch noch nicht het«vorgetreteti, 
er gehört seit mehreren Jahren der 

Paudelskainmer an und ist ebenfalls 
lerikaL 
M iin ste r. Ein hiesiger Wirth isies 

neulich Abends nach der Polizeistnnde 

den Polizei-Wachtmeister in sein Lokal, 
um ihn auf einen verdiichtigen Men- 
schen aufmerksam zu machen. Der Be- 
amte klagte ini Verlauf der Unterhal- 
tung über Unwohlsein und verlangte 
zur :::Iffrischung ein Schnäpschen, das 
ihm der Wirth arglos einschänkte. 
Nicht gering war aber dessen Erstaunen, 
als er bald daraus ein Protokoll wegen 

Ueberwirthens in der fraglichen Nacht 
erhieltl »Die hiergegen erhobene Be- 
rufung hatte insofern Erfolg, als die 
Geldstrafe von ursprünglich 10 auf 2 
Mark herabgesetzt wurde. 

Gestetreich. 
Wien. Dieser Tage wurde hier 

von der Polizeibehörde die 10,00»ste 
Radfahrerltzens ausgegeben, und zwar 
an die Gattin eines Kaufmaan Wie 
schnell die Zunahme Derer sich voll- 
zogen bat, die in Wien theils zntn 
Sport, theils zu praktischen Zwecken 
das Vieycle beniitzem ist ersichtlich aus 
dein Umstande, das; ini Jahre Ists-.- 
erst Hei-H und 1894 erst 5000 Lisetter 
gelöst wurden· Im Jahre Hist ent- 

stand als erste Vereinigung Wiener 
Radfahrer der »Wiener Bieycleklub,« 
jetzt gibt es iiber 140 Radfahrervereine 
und nicht viel weniger Händler in 
Wien. 

Breg en z. Jiingst starb hier bei 
seinem Bruder der Schmiednieister 
Breyer im Alter von 70 Jahren. Der- 
selbe trug einen Bart, dessen abnorme 
Länge 1 Meter 75 Centirneter betrug. 
Sein Bruder bewahrt diesen Bart zum 
Andenken auf. 

Gi a F. Die Tracirungsarbeiten der 
zu erbauenden Glocknerba )n sind nahezu 
vollendet. Die einzige banterhnische 
Schwierigkeit bildet ein 25 Meter lan- 
ger Tunnel in der Wand der Geier- 
höhle. 

H a l l. Dieser Tage wurde hier ein 
Tanzverbot erlassen, wonach außer der 
Faschingszeit in den Gasthäusern nnd 
Reftaurationen Hallo keine Tonwer- 
gniigungen mehr abgehalten werden 
dürfen, es sei denn, wenn Vereine und 
Korporationen nach eingeholter Erlaub- 
niß ein derartiges Vergnügen veranstal- 
ten wollen. 

St. Gi l gen. Eine fröhliche Ge- 
sellschaft war neulich am Obersee ver- 

fammelt, als plötzlich ein Schreckens- 
schrei ertönte. Die Gattin eines Ober- 
lieutenants war unter den Wellen ver- 

schwunden Der Schneider-mästet Küb- 
ler, der freilich fiir den Meisterfchwiin- 
mer des Salzkaimnergutes gilt, stürzte 
sich ohne Bedenken, angekleidet wie er 

war, in’S Wasser und brachte unter 
dem Inbel der Anwesenden die Er- 
trinkende ans Ufer; 

T e r s e n ö, Dieser Tage schaute auf 
» der Strecke zwischen hier und Fritzens 
der Ablosewächter Haspinger einein 

i eben durchfefahrenen Lastzug nach, als 
! der Schne lzug nach ansiein heran- 
s brauste, den Hafpinger erfaßte und ini 
» Bogen über den Bahndanim schleu- 
derte, wo er mit gebrocheneni Genick 
todt liegen blieb. 

Villach In der Nähe oon hier 
fand ein Duell zwischen dein rusfischen 
Grafen Schlippenbach nnd einem öster- 
reichischen Jnfanteric Offizier der 
Garnison Bozen statt. Letzterer wurde 
durch einen Schuß in den llnterleib 
verwundet. Die Ursache des Zwei- 
kampfes war eine beleidigende Aenßes 
rung des Rufsen über die Elliilitärnnisik 
gelegentlich eines Konzerteo in Bonn 

Hisweiz. 
Beru. Auf dem Gebiete der Ne- 

meinde Jlfingen befindet sich eine 
Tanne, die jedenfalls der größte Baum 
der ganzen Schweiz ist. Beim Stock-—- 
abschnitt hat diese Tanne 8.2» Meter 
Umfang, LJZ Meter über dem Boden 
mißt sie 7.l» ..«.l.)i’eter, is Meter iiber 
dem Boden s) Meter, die Höhe beträgt 

k Its Meter. Der totale Toljmassens ; gehalt des Baumes mit Ne enitämmen 
iund Astholz wird auf etwa 66 Kubik- 

meter geschätzt. 
Ziirich Der wegen ungeheuer- 

licher Bewnchemng von Schülern ver- 
sol te- Fritz Eedlatzeck aus Breslarn jweizcher in Ziirich bereits eine Villa 
gekauft hatte, wurde von der lantonalen 
Polizeidirektion ans Ersuchen der deut- 
schen Behörde in Hast genommen-— 
Verschiedene Schweizer Friedensvereine 
der deutscl en und französischen Schweiz 
haben si Zu einer ein eitlich orga- 
ni«irten Verbindung vereinigt. Das osiixielle Publikationetorgan heißt »Der 
Friede,« Ziirich ist fiir zwei Jahre der 

.Vorort des Schweizer allgemeinen i Friedensvereiim i Tessin Der Lehrer von Bogen 
i stürzte über eine 300 Meter hohe Feld- 
i wand und blieb sofort todt. Der Körper 
s war schrecklich Ligerichtet 
i Basel. xsie Verminderung dee 
lWafserstandes und der Nothstand in 

Folge- der allgemeinen Trockenheit sind 
in der ganzen Schweiz das Taged- 

igespräih In Basel, wo der Rhein 
().2 Meter aufweist, also sieben volle iMeter weniger als Anna 1852, da 
man per stahu nm den Fischmarktbrmp 
uen herum fahren konnte-, sab man seit 
Monaten keinen Floßmehr. Bei der 
Stromschnelle in Lausfenbnrg sind das 
ane Jahr iiber nicht mehr als 12 Etli- e passiri. Wall S. Aus dem St. Bernhard 

oberhalb der Schutzhiitte, »Cantine 
d’Jtalie,« wurde von zwei deutschen 
Touristen der Leiilnam eines abge- 
stürzten jungen Piannes aus Aigle 
(Kanton Waadt), Namens Girodent 
entdeckt. Dabei verlor einer der deut- 
schen Touristen das Gleich ewicht und 
stürzte sich zu Tode. Er tarb in den 
Armen eines Geistlichen, der zu Hilfe 
geeilt war. 


